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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
am 22.07.2023 findet das FA Festival am Standort Fürth statt. 
Ein Anlass, um „kurz und knapp“ auf die frühe Geschichte des 
Standortareals und des Standortes einzugehen.  
Wusstet Ihr, … 
auf welch geschichtsträchtigem Gelände unser Standort 
aufgebaut wurde? Unser Standort liegt auf der sogenannten 
Hardhöhe, einem Stadtteil von Fürth. Bis ins 19. Jahrhundert war 
das Gebiet bewaldet und gehörte zum Bistum Bamberg. Die 
Anhöhe war strategisch günstig gelegen, so dass zahlreiche 
Heere dort lagerten. Zum Beispiel auch die Truppen des 
Schwedenkönigs Gustav Adolf nach der Schlacht an der Alten 
Veste im Jahr 1623. Bis zum 20. Jahrhundert fanden Truppen-
übungen und Heerschauen statt. Dann wandelte sich die 
Anhöhe zum beliebten Ausflugsziel der Fürther Bevölkerung. Ein 
Aussichtsturm, benannt nach dem ehemaligen Reichskanzler 
Bismarck, wurde im Jahr 1907 errichtet, wenig später folgten ein 
Biergarten und ein Musikpavillon. Das Gelände, auf dem sich 
unser Standort befindet, wurde im Jahr 1916 von der Gothaer 
Waggon- und Flugzeugfabrik erworben. Einige Jahre später 
entstanden die ersten Siedlungshäuser entlang der Hardstraße. 

 
Foto links um 1920: Gothaer Waggon- und Flugzeugfabrik 
Foto rechts in den 1930er-Jahren: der „Bismarck“- Turm 

Mit der Aufrüstung vor dem Zweiten Weltkrieg veränderte sich 
das Gesicht des Stadtteils wesentlich. Die Flugzeugfabrik, in der 
nun Flugzeuge repariert und einflogen wurden, vergrößerte sich. 
Zur Verlängerung der Landebahn riss man den Aussichtsturm 
wieder ab. Im Zweiten Weltkrieg wurde die Fabrik durch 
Bombenangriffe stark zerstört. Intakt blieb jedoch die betonierte 
Landebahn. Nach dem Zweiten Weltkrieg benötigte die Region 
Mittelfranken einen internationalen Flughafen. Da die 
Landebahn vorhanden war, fiel die Wahl auf das Areal der ehe- 

 
Foto links um 1954: Der Fürther-Flughafen-Tower 
Foto rechts 1952: „Notlandung“ (Flamme Gebäude im Hintergrund) 

maligen Flugzeugfabrik. Den Flughafen-Tower setzte man 
einfach auf das Dach eines Wohnhauses an der Würzburger 
Straße. Dieser als Provisorium belassene „Industrie-Flughafen 
Fürth“ wurde zeitgleich mit der Eröffnung des Nürnberger 
Flughafens im Mai 1955 geschlossen.  
Auf dem Flughafenareal sicherte sich Siemens im Jahr 1954 
Grundstücke – die Basis für das „Siemens-Wunderwerk“. Bis in 
die späten 1980er Jahre wurden nach und nach Fertigungs- und 
Lagerhallen, Bürogebäude und ein Parkhaus gebaut. Für den 
Neubau der Produktionshalle L im Jahr 2013 mussten zwei 
Hallen aus den 1950er-Jahren weichen. Produziert wird in der 
Halle L seit dem Jahr 2014 auf knapp 19.600 qm. 

Fürther Nachrichten vom 27.05.1955 
In den letzten drei Jahren wurden umfassende Sanierungs- und 
Renovierungsarbeiten an und in den Gebäuden hinsichtlich 
neuer Arbeitswelten und Brandschutz durchgeführt.  
Die ehemaligen Werkstattbetriebe Fürth waren früher siemens-
weit unter dem Namen „Werkstatt Fürth“ bekannt. Heute ist der 
Standort Fürth überwiegend ein DI FA Standort. Seit nahezu 70 
Jahren steht der Standort Fürth für Innovation, Zuverlässigkeit 
und Qualität. Aber was wäre der Standort Fürth ohne seine 
Mitarbeitenden? Unzählige Kolleginnen und Kollegen leisteten 
und leisten seit Mitte der 1950er-Jahre ihren Beitrag zum 
Wunderwerk Siemens Fürth!  
An dieser Stelle herzlichen Dank an unseren Kollegen (im Ruhestand) 
Bernd Jesussek, für seine Aufzeichnungen und Fotos zur Standort-
Historie. Ein weiterer Dank gilt Frau Claudia Salchow (Siemens Historical 
Institute Berlin) und Herrn Klaus-Dieter Domabil von der SPE Erlangen 
für die Aussteller / Ausstellungsstücke zur Siemens-Geschichte im 
Rahmen des FA Festivals in der Konferenzzone. 

 
Viel Spaß beim FA Festival! 
Euer Betriebsrat am Standort Fürth      


